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Erwägungen

E. 1
Am 25. Januar 2012 liess A._____ (Beschwerdeführer) gegen B._____ (Be-
schwerdegegner) Strafanzeige wegen Veruntreuung erstatten (Urk. 7/1). Die
Staatsanwaltschaft Zürich-Limmat (Staatsanwaltschaft) entschied sodann mit Ver- fügung
vom 18. Oktober 2012, keine Untersuchung anhand zu nehmen (Urk. 3 = Urk. 9 = Urk.
7/11).

E. 2
Dagegen erhob der Beschwerdeführer innert Frist mit Eingabe vom

E. 7
Zusammenfassend ist die Beschwerde gutzuheissen und die Staatanwalt- schaft
aufzufordern, eine Strafuntersuchung zu eröffnen.

E. 8
Gemäss Art. 15 BGFA sind die kantonalen Gerichtsbehörden verpflichtet, der
Aufsichtsbehörde über die Rechtsanwälte ihres Kantons unverzüglich Vorfälle zu melden,
welche die Berufsregeln verletzen können. Eine solche Meldung ist vorliegend angezeigt.
III.
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